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DAS TEAM

 
Marion Bräuer
geb. 1988, aus Wien
knipst und bearbeitet 
Obst, Gemüse und Leute

Patricia Deisl
geb. 1986, aus Wien

tobt sich kreativ aus in 
Layout, Grafi k und Design

Katharina Prochazka
geb. 1988, aus Wien

tüftelt an Text, Schrift 
und Typografi e

Ivor Tomi
geb. 1986, aus Bad Ischl
bastelt unsere Homepage 
und bloggt

WAS WANN WO WIE

Wir sind eine Gruppe aus vier Schülern 
des Kollegs Druck- und Medientechnik 
der Höheren Graphischen Bundes-
Lehr- und Versuchsanstalt. Im Rahmen 
unseres Diplomprojektes wollen 
wir ein Kochbuch mit passenden 
Lehrmaterialien für Autisten entwerfen 
und produzieren. Außerdem gestalten 
wir eine Broschüre, die über Autismus 
informiert sowie eine Internetseite, die 
unser Projekt vorstellt. Dabei wollen wir 
alles in Eigenproduktion bis Mai 2008 
realisieren.

Unser Kochbuch stellt die einzelnen 
Lebensmittel und Küchengeräte vor. 
Die Namen der Zutaten werden dabei 
auf Transparentfolie gedruckt, die nach 
Bedarf weggeklappt werden können. 
Schrittweise können die Autisten so 
Begriff  und Bild verbinden. Zusätzlich 
werden Kärtchen angefertigt, die helfen, 
die erworbenen Kenntnisse zu verfestigen.

h t tp ://www.kochenmi tau t i s ten .ne t



UNSERE Z IELE

Entwicklung eines für Autisten 
geeigneten Kochbuchs
Herstellung von in der Praxis 
gängigem Lehrmaterial, das Autisten 
hilft, Lebensmittel und den Umgang 
mit Küchengeräten kennenzulernen
Programmierung einer Webseite als 
Informationsportal
Produktion einer Infobroschüre 
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TECHNISCHE DATEN

Format DIN A5 oder größer
Papier weiß, etwa 180g/m²
Einzelseiten aus Transparentfolie
Seiten lackiert oder foliert
Karten foliert und perforiert
Digitaldruck oder Off set
Paperback
3−5 Rezepte
Aufl age: mind. 20 Stück
eventuell Print-on-Demand
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Kontakt:
kochenmitautisten@gmx.net
Herstellung: diegraphische, 1140 Wien
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In der internationalen Klassifi kation 
der Erkrankungen (ICD-10) der 
Weltgesundheitsorganisation werden 
weitere Defi nitionsmerkmale genannt:

qualitative Beeinträchtigungen der 
zwischenmenschlichen Beziehungen
Beeinträchtigung in der 
Kommunikation und Phantasie
ein deutlich eingeschränktes 
Repertoire von Aktivitäten und 
Interessen

Weltweit ist 1% der Erdbevölkerung 
betroff en, davon neigen Jungen eher dazu 
als Mädchen.

Autismus ist nicht heilbar. Betroff ene 
Menschen können sich jedoch durch 
geeignete Förderungen und angemessene 
Lernbeteiligungen gut weiterentwickeln.
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AUT ISMUS –  DATEN & FAKTEN

Autismus ist eine tiefgreifende 
Entwicklungsstörung, der komplexe 
Störungen des zentralen Nervensystems 
zugrunde liegen. In ihrem Zentrum 
steht eine schwere Beziehungs- und 
Kommunikationsstörung.
Diese behindert auf vielfältige Art 
und Weise die Beziehung zur Umwelt, 
die Teilnahme und die Fähigkeit der 
Eingliederung in eine Gesellschaft. 
Sowohl kognitive als auch sprachliche, 
motorische, emotionale und 
interaktionale Funktionen sind davon 
betroff en.

Die Ursache vermutet man im 
Zusammenwirken neuropsychologischer 
und genetischer Faktoren als auch 
Umwelteinfl üsse. Die Behandlung 
und der Umgang mit Autisten ist für 
den weiteren Verlauf der Störung von 
Bedeutung.


